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Verantwortliche Redaktion; Jean Nötzli. Expedition: Centraihof 14- Bnchdrnckerei Jacpes Bollmann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8, für 6 Monate
Fr. 5. «©, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Eineeine
Nummern 30 Cts. Nummern mit JFarbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene tfetitzeile für die Schweiz 30 Cts., fiir das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten^Annahme übertragen.

©ru| ïren Ürütltaiurtt! m=n

3frr Männer auf, unb laßt biß Banner roehen!

©te £d)roeiterieid)en hod) im .Sommerbuft,

Ben Jfcjïfag rjaterlänbifd) ju begehen,

©er mit Janfaren eud) ptm KDetfkampf ruf!!
lagt krönen uns, im reinen ;§d)ein ber Xrrne,

Buf Jürtrft'a ©runb, im hellen ;§ommerglatrj,

©er nhmnermüben JÄrbeit Kämpferjiirne
Mit Blumen heut' unb grünem Korbeerhratrj.

©te ^anb jum ©ruß, bte ihr in Mühl' nnb £d)miebe
3m herben .gdjroeiß bea langen QTagroerks ringt,
Hnb beren ^eele bod) im Jretheiisliebe

&xä) jubelnb auf in lirhte l$8h>n fthroingt
©te 3|anb |um ©ruß, bie an ber 1$eimaf stufen
3hr mit gefpanntem ;§tu%en roadjenb Jïeht,

Bis nad) ben Löhnen jäh bea Eanbes îtufen
Bon Berg ju ©hal', non ©hal ju Berge geht

©ie ^anb ntm ©ruß, bie ihr uns treu oerbunben
3m prhßen ©lädt, im fiefffen ^rftroeirerletb,
©ie in bes Eanbes Jreub- unb HDeheßunben

3frr feine treuen 3|üfer mit uns feib!
©ie 1fanb pim ©ruß in biefen frhönen fagen,
©a, mo am grünen ^franb bie IDoge blaut,
Mnb taufenb ^thmeirerherjen ftotjer fthlagen,

Buf bie bas Eanb noU ebeln ^toljes fdjauf!
* *

^od), roie bas Eanbespanner fonber ßDanften

3m ^omtengruß ob eurem Jfeße roeht,

M>o leite eud) ein einfiger ©ebanhen,

©er leudjtenb über allem Bingen peht.
(Es fpiegle ftd) in euer JIDer streben
©es ganjen ^rhroerjernolhes groger ©eiß,
©er 3tHea ruft pi fegennollem Eeben,

H>erm ea ftd) für baa Eanb ala gut erntetet!

Allllstriràs humoMisch-sschrisàs Mocheublaii.
H-V---

«rsenà Zvàeo SamstaA. ^boNNSMSNt8bsäingllNgVN. ^) ^"ste unâ Kslà àko.

^11« Postämter unà vuvkbsmtlungsn vebmen Lostellunsseu entAexen. ssrsnko kür àis 8vbvà: t?ür » Uoiià t?r. », kür « Uonà
?r. S. »«, kür »S àà ?r. I« ; kür aile 8tàn «les Weltpostvereins : ?ür « Nonàte ?r. 7, kür RS Monats ?r. RS. SV. à-àâmms»-» SS <As. Fummeln mi< â^ds^i'îto^ttck SV Ks.

I»s«Z7».îs ver tllàxesxàltsllô Vetàile kür àie 8vkvvoi? »« Ots., kür àâ3 àuslsnô SO tüts. ^uktrâxs Mr 8ebvsi?er Inssrats
bekSràll silo /ìnnonosn-Agenturon à 8okweiî. t?ür s.usssrsààôriset>k Ivserà ist à /ìnnoncen-t-xpeciition àilolt 8 tel ne r in Mamburg,
Ssrlîn, ßilsilsnii às Mnovol àer Illserâtell^^nnstime übertrsAvo.

Gruß den Grütlianern!
-e^^->-

Ihr Männer auf, und laßt die Banner wehen?

Die Schweizerzeichen hoch im Sommerduft,
Den Festtag vaterländisch zu begehen.

Der mit Fanfaren euch zum Wertkampf ruft!
Laßt krönen uns. im reinen Schein der Firne.

Auf Zürich's Grund, im hellen Sommerglanz.

Der nimmermüden Arbeit Wmxferstirne
Mit Blumen heut' und grünem Lorbeerkranz.

Die Hand zum Gruß, die ihr in Mühl' und Schmiede

Im herben Schweiß des langen Tagwerks ringt,
Und deren Seele doch im Freiheitsliede
Sich jubelnd auf in lichte Höhen schwingt

Die Hand zum Gruß, die an der Heimat Stufen
Ihr mit gespanntem Stutzen wachend steht,

Vis nach den Söhnen jäh des Landes Kufen
Von Berg zu Thal', von Thal zu Berge geht

5 Die Hand zum Gruß, die ihr uns treu verbunden

Im höchsten Glück, im tiefsten Schweizerleid.
Die in des Landes Freud- und Wehestunden

Ihr seine treuen Hüter mit uns seid!

Die Hand zum Gruß in diesen schönen Tagen,
Da, wo am grünen Strand die Woge blaut,
Und tausend Schweizerherzen höher schlagen,

Auf die das Land voll edeln Stolzes schaut!

-, ».
Hoch, wie das Landespanner sonder Wanken

Im Sonnengruß ob eurem Feste weht,
So leite euch ein einziger Gedanken,

Der leuchtend über allem Ringen steht.

Es spiegle sich in euer Aller Streben
Des ganzen Schweizervolkes großer Geist.

Der Alles ruft zu segenoollem Leben.

Wenn es sich für das Land als gut erweist?
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